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Hinweisbekanntmachung der Gemeinde Much

Die Offenlage zur Aufstellung einer Einbeziehungssatzung für die Ortslage 
Niedermiebach wurde am 08.12.2020 vom Ausschuss für Planung, Verkehr, 
Straßen und Wege des Rates der Gemeinde Much beschlossen.
Die Offenlage der Bürger sowie der Träger öffentlicher Belange fand in der 
Zeit vom 23.09.2021 bis zum 22.10.2021 statt.
Die erneute Offenlage findet in der Zeit vom 15.09.2026 bis einschließlich 
19.10.2026 statt.
Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang am Rathaus der Gemeinde in 
Much (Bekanntmachungstafeln). Außerdem ist die Bekanntmachung auf der 
Internetseite der Gemeinde Much unter https://www.much.de/oeffentliche-
bekanntmachungen einzusehen.
Die Einsicht in die Verfahrensunterlagen erfolgt im der Außenstelle des 
Rathauses, Verwaltungsgebäude Bövingen, Bövingen 148, 53804 Much. 
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit dort über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung unterrichten und sich zur Planung äußern.
Für Fragen steht Ihnen Frau Müller gerne zur Verfügung.

Telefon: 02245/68 51
E-Mail: planungsamt@much.de
Öffnungszeiten: Montag 08:00 -12:30 Uhr und 14:00 -18:00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 08:00 -12:30 Uhr
Freitag 08:00 -12:00 Uhr
Ferner sind die Entwurfsunterlagen ab dem 15.09.2026 im Internet unter 
https://www.much.de/zukunft/bauleitplanung-1 eingestellt.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich bei der Ge-
meindeverwaltung Much, Fachbereich 4, Hauptstraße 57, 53804 Much oder 
zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Much, Verwaltungsgebäude 
Bövingen, Bövingen 148, 53804 Much, sowie per Mail an 
planungsamt@much.de, vorgetragen oder abgegeben werden.

Much, den 16.09.2026
In Vertretung
Kerstin Zeilinger
(Beigeordnete)

MusiCa - Musik und Tanz-
café - am 08. Oktober

Ende: Rathaus Info

MusiCa - Musik und Tanzcafé - 
am 08. Oktober
Musik berührt die Menschen über 
zahlreiche Sinne und Singen ist zu-
dem gesund! Viele Liedtexte von 
früher sind nicht vergessen und mit 
ihnen kehrt oft die Erinnerung an 
vergangene Zeiten, an schöne Fes-
te und Erlebnisse zurück. So bringt 
Musik Freude und bringt Menschen 
in netter Gesellschaft zusammen.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und 
Senioren in Much und Umgebung.
Einmal monatlich spielt Uwe Wer-
heid auf seiner Gitarre in gemütlicher 

Atmosphäre im Klostersaal des 
Seniorenzentrums Azurit und singt 
altbekannte Melodien. Bei Kaffee 
und Kuchen sind die Besucher zum 
Zuhören, Mitsingen, Schunkeln und 
Klatschen eingeladen, und wer 
möchte darf gerne auch Tanzen.
Das nächste Musik- und Tanzcafé 
findet statt am Donnerstag den 
08. Oktober 2026 von 15.00 bis 
17.00 Uhr.
Wenn Sie teilnehmen möchten - mel-
den Sie sich bitte bis 05.10.2026, 
12 Uhr an im Seniorenbüro der Ge-
meinde Much unter Tel. 02245-680.
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Mittwoch, 30. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Freitag, 2. Oktober 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Samstag, 3. Oktober 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 4. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Montag, 5. Oktober
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Dienstag, 6. Oktober 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Freitag, 9. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 116117 
gilt bundesweit, funktioniert ohne Vor-
wahl und ist für Patienten kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.

Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale Nr.
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833

vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag: 10 bis 12 Uhr
02245 912999 
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst 
Gas- u. Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 

ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus 
Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Was machen wir? 
Wie kann man uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage 
www.hospizdienst-much.de 
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Katholische Kirche in Much

Zeugen Jehovas 
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch in Facebook. Internetseite unter 
www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, 
Kirchplatz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, freitags 
von 14:30 bis 17:30 Uhr geöffnet.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Rosenkranzgebet
Im Monat Oktober beten wir:
Montags: 9 Uhr St. Martinus, Much
19 Uhr St. Petrus Canisius, Wellerscheid
Dienstags 9 Uhr St. Johann Baptist, 

Kreuzkapelle
Mittwochs: 18:30 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
Freitags: 18:30 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
10. Oktober, 14 Uhr - 
Erinnerungsfeier, Fatima-Kapelle 
in Much, bei Regen in der kath. Kir-
che St. Martinus.
Der Amb. Hospizdienst Much e.V., die 
kath. und die ev. Kirchengemeinde 
möchten gemeinsam mit Ihnen im 
Rahmen einer Erinnerungsfeier an 
die Menschen denken, die man so 
sehr vermisst. Voranmeldung bitte 
unter 02245 618090 oder kontakt@
hospizdienst-much.de
Gottesdienstordnung
Samstag, 3. Oktober - 
Tag der deutschen Einheit
14 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle in 
Tillinghausen
Sonntag, 4. Oktober - 
27. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier fällt aus
Montag, 5. Oktober
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 7. Oktober
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Samstag, 10. Oktober
14 Uhr - Erinnerungsfeier an der 
Fatimakapelle

Sonntag, 11. Oktober - 
28. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Familienmesse mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder
keine Kinderkirche
19 Uhr - Nacht der Lichter
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 3. Oktober - Tag der 
deutschen Einheit
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 10. Oktober
keine Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 3. Oktober - 
Tag der deutschen Einheit
keine Sonntagvorabendmesse
Montag, 5. Oktober
19 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 10. Oktober
18:30 Uhr - Familienmesse mit Vor-
stellung der Erstkommunionkindern
Pfarrnachrichten Much
11. Oktober, 19 Uhr - Nacht der 
Lichter, St. Martinus, Much
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé.
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 
8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 3. Oktober -
Tag der deutschen Einheit
17 Uhr - Erntedank auf der Hardt
Dienstag, 6. Oktober
9 Uhr - Rosenkranzandacht
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 10. Oktober

17 Uhr - Familienmesse mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkindern
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
3. Oktober, 17 Uhr - Erntedank-
messe, Hof der Familie Fielen-
bach (Auf der Hardt 2)
Musikalische Gestaltung des MGV 
Gemütlichkeit Söntgerath.
Die Vorabendmesse in St. Johann 
Baptist Kreuzkapelle fällt aus.
Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 4. Oktober - 
27. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 6. Oktober
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 7. Oktober
18:30 Uhr - Rosenkranzandacht
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 9. Oktober
18:30 Uhr - Rosenkranzandacht
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 11. Oktober - 
28. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Familienmesse mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder
12 Uhr - Tauffeier Konstantin Schae-
fers, Isabella Schaefers
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

1. Oktober
19 Uhr - Zusammenkunft
4. Oktober

10 Uhr - Vortrag
Adresse: 
Wersch 65, 53804 Much
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Ev. Kirchengemeinde Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Sonntag, 4. Oktober - 
Erntedank-Sonntag
10 Uhr - Konfetti-Kirche mit Kita 
Arche Noah und Pfarrerin Sabrina 
Frackenpohl-Koberski mit anschlie-
ßendem Familien-Spiele-Tag
Montag, 5. Oktober
15:30 bis 16:30 Uhr - Spielgruppe 
für Familien mit Kindern von 1 bis 
3 Jahren
Dienstag, 6. Oktober

8:35 Uhr - Schulgottesdienst Grund-
schule Marienfeld
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
19 Uhr - Chor-Projekt
Mittwoch, 7. Oktober
8:20 Uhr - Schulgottesdienst 
Grundschule Much
11 bis 13 Uhr - 
Beratungs- und Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor

19 Uhr - Friedensgebet
19:45 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Donnerstag, 8. Oktober
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis
Freitag, 9. Oktober
19 Uhr - Lesung mit Pfarrer und Not-
fallseelsorger Albi Roebke
„Und plötzlich ist nichts mehr wie es war“
Was tun, wenn das Leben plötzlich 
aus den Fugen gerät?

Albi Roebke und Lisa Harmann neh-
men Sie als Notfallseelsorger mit in 
Ausnahmesituationen des Lebens. Sie 
erzählen von Einsätzen, die sie be-
rührt haben, lassen Überlebende von 
Schicksalsschlägen zu Wort kommen 
und schlüsseln auf, wie Menschen Kri-
sen überwinden können. Ein Abend, 
der berührt, stärkt und viel mitgibt.
Samstag, 10. Oktober
9:30 bis 15 Uhr - Konfi-Samstag

Donnerstag, 1. Oktober - Hl. 
Theresia vom Kinde Jesus, Kir-
chenlehrerin, Ordensfrau (1897)
16 Uhr - Wortgottesdienst im Haus 
Tusculum
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 4. Oktober - 
27. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe zum Erntedank 
mit anschl. Brunch im Pfarrheim
Donnerstag, 8. Oktober 
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 11. Oktober - 
28. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl Messe als Eröffnungs-
gottesdienst für die Erstkommunion 
in St. Anna
Mitteilungen
Zum Begegnungscafé laden wir 
dann am Freitag, 2. Oktober, um 
14:30 Uhr, in unser Pfarrheim in 
Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Es werden auch dringend 
noch helfende Hände zur Unterstüt-
zung gesucht. Auch werden Kuchen-
spenden dankend angenommen! Für 
alle Besucher wird ein Sparschwein 
aufgestellt und um einen Beitrag ge-
beten, damit werden dann Kaffee 
und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Die Einladungen für den Firmvorbe-
reitungskurs sind versendet. Ange-
schrieben wurden alle Jugendlichen, 
die bis zum 30. September mindes-
tens 15 Jahre alt sind. Möchtest du 
auch an der Firmung teilnehmen, 
hast aber keine Einladung erhal-
ten, dann melde dich bitte kurz-
fristig im Pastoralbüro. Wir senden 

die Anmeldeunterlagen dann zu.
„Dienstags mit Gott“
im Oktober
Herzliche Einladung an alle - unab-
hängig von Konfession und Glauben 
- zu unserem nächsten Abendimpul-
ses „Dienstags mit Gott“ mit dem 
Thema „Vertrauen“ am Dienstag, 
6. Oktober, um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Georg in Seelscheid.
Nach dem Abendimpuls sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 

und Zeit füreinander eingeladen.
Ausstellung „Naturgarten ent-
decken“ in Sankt Margareta
Entstanden sind die Fotos in Gärten, 
die am Naturgartenwettbewerb des 
Runden Tischs Klima in diesem Som-
mer teilgenommen haben. Die Fotos 
sind bis zum 25. Oktober täglich 
von 8 bis 18 Uhr in der katholischen 
Kirche Sankt Margareta in Neun-
kirchen zu sehen.
Herzliche Einladung zur nächsten 

Frauenmesse in St. Margareta am 
Freitag, 9. Oktober, um 9 Uhr.
Öffnungszeiten und 
Erreichbarkeit
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 29. Ok-
tober von 9 bis 11 Uhr besetzt.
T: 02247-2477oder über das Pastoral-
büro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much

St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 4. Oktober
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 6. Oktober
18 Uhr - RK
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 11. Oktober
9:30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen
Bücherei
So.: 10:30 bis 12 Uhr
Di.: 10 bis 11:30 Uhr und 
16 bis 17:30 Uhr
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 4. Oktober
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M. zur Jubelkommunion 
mit Erntedank, musikalisch gestaltet 
vom MartinusChor Much
Dienstag, 6. Oktober
17 Uhr - RK
Mittwoch, 7. Oktober
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 8. Oktober
8:15 Uhr - Schulmesse
18 Uhr - Rosenkranzandacht
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 11. Oktober
10:50 Uhr - Friedensgebet

11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen 
anschl. Anbetung und Kaffeetrinken
Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche St. 
Maria Magdalena können Sie spen-
den auf das Konto der Kath. KG St. 
Maria Magdalena bei der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg:
DE56370695206600278019.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 3. Oktober
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 5. Oktober
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 6. Oktober
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 9. Oktober
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 10. Oktober
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Die Einladungen zur Anmeldung für 
den neuen Firmkurs sind versendet. 
Falls Ihr Jugendliche bis zum nächs-
ten Mai 16 Jahre alt werdet und bis 
jetzt keine solche Einladung erhal-

ten habt, meldet Euch sich bitte im 
Pastoralbüro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.famili-
enzentrum-broeltal.de und werden 
vom kath. Bildungswerk + vom Erz-
bistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag / Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Kostenlose Beratung 
durch geschulte Soziallotsen. All-
gemeine Sozialberatung des SkF 
(Sozialdienst kath. Frauen: Fr. Zim-
mermann, 0175 5708636
 jeden 2. und 4. Donnerstag in Much, 
9 bis 12 Uhr).
Geldspenden für Ahrweiler
Kirchengemeindeverband 
Ruppichteroth
IBAN: 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024

www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist geöffnet: 
Donnerstag ab 12 Uhr: Ruppichte-
roth, Mucher Str. 13. Es werden neue 
Räumlichkeiten gesucht.
Info: M. Göbel (02295 6858)
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich 
einer Änderung. Gebetsintentio-
nen bitte immer einen Monat im 
Voraus angeben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

Sonntag, 4. Oktober - 
Erntedanktag
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Es gibt vieles, für das der Mensch 

Gott dankbar sein kann. Der Ernte-
danktag ist ein guter Anlass, dies zu 
erkennen und damit Zufriedenheit 
zu erfahren und Dankbarkeit zu zei-
gen. Aus diesem Anlass lädt die Neu-
apostolische Kirche seit vielen Jahren 

regelmäßig zu besonderen Gottes-
diensten am Erntedanktag ein.
Stammapostel und Kirchenpräsident 
der Neuapostolischen Kirche welt-
weit, Helge Mutschler, besucht die 
Gebietskirche Westdeutschland am 
diesjährigen Erntedanksonntag. Der 
Gottesdienst findet im Bezirk Dins-
laken mit Übertragung via Satellit in 
viele Kirchen unserer Gebietskirche 
Westdeutschland, Luxemburg, Portu-
gal und weitere betreute Gebietskir-
chen in Europa und Westafrika statt. 
Herzlich willkommen somit auch in 
unserer Kirche in Much.
Mittwoch, 7. Oktober
19:30 Uhr - Gottesdienst 
mit Feier des Heiligen Abendmahls 
(Eucharistie) in Much.

Sonntag, 11. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Ökumene
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst feierte die Neuapostolische 
Kirche am 16. September ihre Auf-
nahme als Vollmitglied in die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK). In der Kirche in 
Berlin-Prenzlauer Berg begrüßten 
Vertreter verschiedener Konfessio-
nen die Neuapostolische Kirche in 
der Gemeinschaft der ACK. Die Voll-
mitgliedschaft selbst bestand bereits 
seit dem 1. Juli. Alle stimmberechtig-
ten Mitgliedskirchen der ACK hatten 
der Aufnahme der Neuapostolischen 
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Warum stimmen wir Grünen für die Bezahlkarte?
Eine pragmatische Entscheidung mit Vorbehalten

Kirche einstimmig zugestimmt. Der 
Gottesdienst in Berlin bildete nun 
den feierlichen Abschluss des Auf-
nahmeverfahrens.
Aktuell
Wir gedenken auch in unserer Ge-
meinde in Much weiterhin in den 

Gottesdiensten der vielen Men-
schen und Flüchtlingen in den 
vielen Kriegs- und Krisengebieten 
weltweit und beten für sie. Nach der 
verheerenden Sturzflut in Nepal am 
26. August hat die neuapostolische 
Hilfsorganisation NAK-karitativ ein 

offizielles Nothilfe-Projekt gestartet. 
Auch die kriegerischen Auseinander-
setzungen machen uns mal wieder 
bewusst, wie verletzlich der Friede 
ist und wie verletzlich wir als Menschen 
sind. Informationen sowie Spenden-
möglichkeiten innerhalb des kirchlichen 

Hilfswerks der Neuapostolischen Kir-
che Deutschland gibt es im Internet 
Auftritt von NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch wir 
beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche, 
Gemeinde Much (WKS)

Bündnis 90/Die Grünen Much informieren

Ende: B90/Grüne Much informieren

Wir stimmen der Einführung der 
Bezahlkarte in Much als Grüne zu, 
werden diese aber kritisch begleiten.
Die Bezahlkarte ist den Geflüchteten 
aus den Aufnahmeeinrichtungen des 
Landes bereits bekannt und verur-
sacht für sie keine Kosten. Eine al-
ternative Girokarte („Basiskarte“) 
wäre entweder mit Kosten für die 
Geflüchteten oder die Gemeinde 
verbunden sowie - als sogenannte 
„Basiskarte“ - zusätzlich mit bü-
rokratischem Aufwand für Banken 
und die Nutzer*innen. Andere Ge-
meinden führen die Bezahlkarten 
nicht ein, arbeiten dafür mit Alter-
nativen, welche ihrerseits andere 

Nachteile mit sich bringen.
Wir halten die Bezahlkarte aus 
diesen Gründen für die pragma-
tischste der Möglichkeiten, die der 
Gemeinde zur Verfügung stehen 
- auch wenn wir uns eine andere 
Ausgestaltung der Landesvorgabe 
gewünscht hätten.
Denn mit der Bezahlkarte sind auch 
erhebliche Nachteile verbunden:
Auf die Bezahlkarten kann außer 
der Verwaltung niemand Geld ein-
zahlen, auch Arbeitgeber*innen 
nicht. Das verkompliziert den Alltag 
derjenigen, die sich erfolgreich integ-
rieren. Die begrenzte Möglichkeit zur 
Bargeldabhebung und das Visa-System 

erschweren die Nutzung insbeson-
dere in kleinen Geschäften oder 
beim Gebrauchtkauf, etwa von Klei-
dung auf Flohmärkten oder eBay. 
Statt die Weiterentwicklung euro-
päischer Systeme voranzutreiben, 
wird bei der Bezahlkarte außerdem 
auf US-amerikanische Unternehmen 
gesetzt. Eine Unterstützung durch 
die ortsansässigen Banken, wie sie 
bei („Basis“-)Girokonten möglich 
ist, gibt es bei der Bezahlkarte nicht.
Zahlungen und Überweisungen mit 
diesen Karten funktionieren nur an 
bestimmte, vorab von den Behörden 
genehmigte Empfänger („White-
list“). Hier hat man nach früher 

Kritik nachgebessert, sodass etwa 
Versorger und andere wichtige Zah-
lungsempfänger bereits pauschal 
freigeschaltet sind. Dennoch bleibt 
die Sorge, dass dieses Verfahren - 
zumindest zu Beginn - zusätzlichen 
Aufwand für Geflüchtete und auch 
die Verwaltung bedeuten könnte.
Es gibt keine Lösung ohne Nachteile. 
Wir Grünen werden daher für die 
Einführung stimmen, sie aber kritisch 
begleiten. Für uns wird entscheidend 
sein, wie sich die Bezahlkarte im 
Mucher Alltag bewährt. Sie soll nicht 
zum Hindernis für die Integration in 
unsere Gesellschaft werden, sondern 
diese unterstützen.

Pauline Gödecke



8  | Mitteilungsblatt Much – 30. September 2026 – Woche 40 / 30.09.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

Oktober-Jour-Fixe - Neues aus den Gemeinden
Senioren-Union der CDU NKS/Much

Die Senioren-Union der CDU Neun-
kirchen-Seelscheid/Much lädt alle 
Mitglieder, Freunde und Interes-
senten ein zum Oktober-Jour-Fixe 
am 6. Oktober, 16 Uhr, nach Seel-
scheid in die lounge bowling, Gut-
mühlenweg 101, 53819 Neunkir-
chen-Seelscheid. Thema: Neues aus 
den Gemeinden.
Wie es schon gute Tradition ist be-
suchen uns zum Herbst die Bürger-
meister Vierkötter und Schäfer um 

die aktuelle Situation in den Ge-
meinden zu erläutern. Welche Pro-
jekte sind in der Umsetzung, was ist 
geplant und was schon fertig? Ganz 
sicher werden beide auch ihre/unse-
re Fragen beantworten können und 
- so war es zumindest beim letzten 
Mal - Anregungen und Hinweise auf 
Missstände mit in ihre Verwaltungen 
nehmen. Es ist immer wieder sehr 
interessant aus erster Hand Informa-
tionen über Lage und Entwicklung 

in den Gemeinden zu bekommen 
und auch der direkte Kontakt mit 
den Verwaltungsspitzen zeigt, dass 
Demokratie bei uns gelebt wird.
Unmittelbarer Dialog räumt mögli-
che Missverständnisse aus und gibt 
jedem Teilnehmer die Chance sich 
einzubringen. Ebenso zeigt eine po-
sitive Rückmeldung, dass etwas gut 
gelungen ist und damit den Verant-
wortungsträgern, dass sie auf dem 
richtigen Weg sind. Das ermutigt 

zum Voranschreiten. In diesem Sinne 
freuen wir uns auf diesen Jour fixe 
und auf möglichst viele Teilnehmer.
Nach den Vorträgen bleibt noch 
Zeit, die Bürgermeister zu befragen. 
Aber natürlich bleibt, wie immer, 
auch Zeit für den ganz normalen 
„Klönschnack“. In diesem Sinne - 
hereinspaziert.
Über rege Teilnahme freut sich wie 
immer
Der Vorstand
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Gut beraten mitten im Ort
Caritas eröffnet neues Beratungsbüro im Kleverhof

Haptik-Mind - So fühle ich spürbar besser
Der Kneipp-Verein läd ein

Manchmal ist es nur eine kurze Fra-
ge. Manchmal braucht es ein aus-
führliches Gespräch. Und manchmal 
wissen Menschen zunächst gar nicht 
so genau, welche Unterstützung ih-
nen weiterhelfen könnte. Für all das 
gibt es künftig eine neue Adresse 
mitten in Much: Im Kleverhof eröff-
net der Caritasverband Rhein-Sieg 
ein Beratungsbüro und ergänzt da-
mit die bereits im vergangenen Jahr 
neu eröffnete Tagespflege und die 
ebenfalls an diesen Ort gezogene 

Ambulante Pflegestation um eine 
weitere Anlaufstelle.
Vor allem rund um das Älterwer-
den und die Versorgung zu Hause 
finden Menschen hier künftig An-
sprechpartnerinnen und Ansprech-
partner. Wie lässt sich Pflege im 
eigenen Zuhause organisieren? 
Welche Unterstützung können die 
Ambulanten Dienste leisten? Für 
wen eignet sich ein Hausnotruf - und 
wie funktioniert er eigentlich? Die 
Mitarbeitenden nehmen sich Zeit für 

diese Fragen und informieren über 
passende Möglichkeiten.
Doch nicht jedes Anliegen lässt sich 
in eine Schublade stecken. Wer 
Unterstützung sucht, bringt häu-
fig mehr als eine Frage mit. Des-
halb soll das neue Büro zugleich 
ein Wegweiser zu den weiteren 
Angeboten des Caritasverbands 
Rhein-Sieg sein. Die Mitarbeiten-
den kennen die unterschiedlichen 
Dienste und können bei Bedarf den 
Kontakt herstellen - beispielsweise 

zur Kurberatung, zur Krebsbera-
tung oder zur Suchtberatung. Auch 
soll dieser Ort nach und nach Raum 
für eben jene Beratungsdienste in 
der ländlichen Region bieten.
Das neue Beratungsbüro befindet 
sich im Kleverhof, 
Dr. Wirtz-Straße 7, 
53804 Much. 
Telefonisch ist es erreichbar unter 
02245 9115372, 
per E-Mail unter: 
cps.much@caritas-rheinsieg.de

Karl Werner (Charly) Schmitz

Donnerstag, 29. Oktober, 
18 Uhr, AZURIT Much
Wie gut kennst du eigentlich deinen 
eigenen Körper? Wir sehen, hören, 

riechen und denken den ganzen Tag. 
Doch ein Sinn begleitet uns ständig 
und bekommt trotzdem oft viel zu 
wenig Aufmerksamkeit: unser Tast-
sinn. Dabei beeinflusst er weit mehr, 
als wir vermuten. Er hilft uns, unse-
ren Körper wahrzunehmen, Situa-
tionen einzuschätzen, Sicherheit zu 
empfinden und mit unserer Umwelt 
in Kontakt zu kommen.
Der Kneipp-Verein Much lädt des-
halb zu einem besonderen einstündi-
gen Erlebnisvortrag mit Karl Werner 
Schmitz ein. Hier heißt es: mitma-
chen, ausprobieren, wahrnehmen 
und selbst erleben.
Gemeinsam gehen wir spannenden 
Fragen nach: Welcher Sinn ist für 
mich wirklich der wichtigste? Wie 

gut nehme ich meinen Körper und 
seine Signale wahr? Was will mir 
mein Körper eigentlich sagen? Wie 
kann ich meine Körper-Intelligenz 
bewusster nutzen? Was beeinflusst 
mein persönliches Energie-Level? 
Und wie können Körperbewusst-
sein und mentale Stärke zusam-
menspielen? Kleine Übungen und 
überraschende Erfahrungen machen 
direkt spürbar, welche Rolle Haptik 
in unserem Alltag spielt. Dabei geht 
es um einfache Erfahrungen, die jede 
und jeder selbst machen kann. Ein 
besonderes Symbol begleitet die 
Teilnehmenden anschließend als Er-
innerung an das Erlebte. Ganz nach 
dem Motto: „Was du lernen willst zu 
tun, lernst du nur, indem du es tust.“

Karl Werner Schmitz lebt in Weller-
scheid und war 1. Vorsitzender von 
MuchMarketing. Er ist mehrfacher 
Buchautor, Speaker und Mentor und 
versteht es, komplexe Zusammen-
hänge verständlich, lebendig und 
praxisnah zu vermitteln.
Der Erlebnisvortrag richtet sich an 
Jung und Alt - und ganz besonders 
an alle, die neugierig darauf sind, 
ihren Körper, ihre Wahrnehmung und 
vielleicht auch sich selbst einmal aus 
einer ganz neuen Perspektive ken-
nenzulernen.

Mehr über Karl Werner (Charly) 
Schmitz:
www.haptik4you.de
Teilnahme kostenfrei.
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Konzert „Serenade  
der Liebe“

Martin Blumenthal als Don Giovanni

Sonntag, 4. Oktober, um 17 Uhr, 
in Marienfeld
Es gibt wieder eine „Serenade der 
Liebe“, dargeboten im Pfarrheim 
Marienfeld - mit Sologesängen, Du-
etten und Terzetten aus Oper, Mu-
sical, Filmmusik und Pop (Pfarrsaal 
Marienfeld, Oberdörferstr.6 in 53804 
Much). In kurzweiliger Abwechslung 
der verschiedensten Stile wird es 
eine Mischung geben von fröhli-
chen und beliebten Melodien, wie 
es für unsere „Serenade“ bekannt 
ist: So erklingen Gesänge von Mo-
zart und Verdi neben populären Hits 

und Schlagern - lassen Sie sich vom 
diesmaligen Mix überraschen. Musi-
ziert wird solistisch oder im kleinen 
Ensembles. „Musik ist Trumpf“ ist 
das Motto der Lady-Singers aus Hen-
nef, welche zusammen mit unseren 
Mucher Chor-Solisten das Programm 
bestreiten. Als Sängerinnen mit Sop-
ran- und Mezzo-Stimmen lassen sich 
hören: Anke Löbach, Birgit Neumann 
und Pia Kreienbaum. Vier Herren 
sind mit Gesang und Piano-Spiel 
dabei: Martin Blumenthal, Jürgen 
Hahn, Dieter Walterscheid und Flo-
rian Kunert. Der Eintritt ist frei.
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Rettet das 
Weihnachts-
licht
SK Einz - Das Kreisel- 
Team Much

Virtuoses „Dreigestirn“ in Much

Das Mucher Kreisel-Team will die 
Weihnachtsbeleuchtung der Haupt-
straße pünktlich zur Adventszeit 
2026 installieren. Wie schon bei 
der Installation der Weihnachts-
Pyramide 2020 auf dem Kreisel, 
hoffen wir auf die Unterstützung 
vieler BürgerInnen: Unterstützung 
ist sowohl in materieller als auch in 
finanzieller Form möglich. Als kleines 
Dankeschön gäbe es ein historisches 
Mucher Kochbuch.
Die Kontaktdaten:
Hans-Jörg Jüstel (0160-98105725)
Unterstützer-Konto:
DE50 3706 9520 6011 4530 13
GENODED 1RST
Verwendungszweck: 
Weihnachtslicht
Wir sind zurzeit über 30 Ehrenamtler, 
die die notwendigen Arbeiten schul-
tern und sich regelmäßig freitags ab 
18 Uhr entweder in unserem Club-
raum oder auch bei Außenterminen 
(im Sommer) treffen. Für Interessier-
te steht die Tür jederzeit offen.
Der Kontakt zu uns:
Matthias Weißenberg (Vors.), 
Tel. 799, 
E-Mail: heinz.112@t-online.de
Hartmut Erwin (Presse), 
Tel. 5902, E-Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin

Mit einem Paukenschlag beschließt 
der „Förderkreis Kultur in Much“ 
seine diesjährige Konzertsaison und 
weist schon heute auf das Meister-
konzert am 17. Oktober im Mucher 
Eichhof hin. Neben „Paganini auf 
der Flöte“ stellt sich ein Meister 
der „Saitensprünge“ am Cello 
vor und beiden steht ein famoser 

„Tastenlöwe“ am Klavier zur Seite. 
So in etwa läßt sich das oben an-
geführte Dreigestirn beschreiben, 
das uns auf eine Reise mitnimmt 
von der Romantik bis Heute. Was 
das Maikonzert des Internationalen 
Opernstudios an stimmlichen Zau-
ber verströmte, dürften wir jetzt an 
instrumentalen Glanz erleben. Mit 

diesem Angebot möchten wir nicht 
nur unsere Mitglieder verwöhnen, 
sondern alle Menschen, die die Mu-
sik lieben und sich von ihr verführen 
lassen.
Weiteres entnehmen Sie den zeit-
nahen Informationen. Karten sind 
ab Anfang Oktober wie immer bei 
Schreibwaren Klement erhältlich.
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Flammkuchen essen  
in Berzbach

Bald ist schon Premiere
Laienspielgruppe Marienfeld

Liebe Kinder und Freunde des Mär-
chentheaters,
oh, wie schnell die Zeit vergeht! Nur 
noch etwa eine Woche und wir feiern 
unsere Premiere in der Turnhalle der 
Grundschule Marienfeld.
Unsere Aufführungstermine sind:
Freitag, 9. Oktober, um 16 Uhr
Samstag, 10. Oktober, um 16 Uhr
Sonntag, 11. Oktober, um 15 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule 
Marienfeld.
Karten gibt es weiterhin für 5 Euro 

im Vorverkauf bei:
•	 Schreibwaren Michael Klement, 

Hauptstraße 27, Much
•	 Geschenke-Dekoration Beatrix 

Zimmermann, Dorfstraße 11, 
Marienfeld.

Karten gibt es dieses Jahr außerdem 
per E-Mail (laienspielgruppe-marien-
feld@web.de) und, wie jedes Jahr, 
an der Tageskasse.

Wir freuen uns auf euch.
Eure Laienspielgruppe Marienfeld

Die KFD Marienfeld lädt am Mitt-
woch, 7. Oktober, um 15 Uhr, ein 
zum geselligen Nachmittag und ge-
meinsamen Flammkuchen-Essen im 
Museum in Berzbach.

Kosten: 10 Euro

Anmeldungen bitte bei Marion 
Deptner (0172/9412917) bis zum 
5. Oktober.



|  13Mitteilungsblatt Much – 30. September 2026 – Woche 40 / 30.09.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“



14  | Mitteilungsblatt Much – 30. September 2026 – Woche 40 / 30.09.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

Bergischer Männerchor Mohlscheid 1933 e.V. 
21.11. Best of BMC / wir suchen Verstärkung

Informations- Beratungs- und Anmeldetag  
des Berufskollegs in Neunkirchen

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medikamen-
ten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Am 21. November um 18 Uhr heißt es 
im Pfarrheim in Seelscheid: Vorhang auf 
für das musikalische „Best of BMC“!
Der Bergische Männerchor Mohl-
scheid lädt zu einem Abend mit be-
liebten Liedern, bekannten Melodien 
und jeder Menge guter Stimmung 
ein. Quasi der „Greatest Hits“-
Abend des Chores, nur ohne rote 
Teppiche, ohne VIP-Bereich und vor 
allem: ohne teure Eintrittskarten. 
Dafür gibt es Musik mit Herz, gute 

Laune und vermutlich den einen 
oder anderen Ton, der mit einem 
Augenzwinkern besonders charmant 
daherkommt.
Doch nicht nur die Zuhörer dürfen 
sich auf einen schönen Abend freu-
en. Der BMC möchte auch in Zukunft 
kräftig aufspielen und sucht deshalb 
stimmkräftige Verstärkung.
Dabei ist völlig egal, ob Sie Bass 
oder Tenor singen oder bisher nur 
im Auto, unter der Dusche oder 

beim Staubsaugen mutig den gro-
ßen Soloauftritt geprobt haben. Jede 
Stimme zählt!
Denn ein Chor lebt nicht nur von 
seinen Liedern, sondern vor allem 
von den Menschen, die gemeinsam 
singen, lachen und schöne Stunden 
miteinander verbringen.
Geprobt wird jeden Dienstag ab 
19:30 Uhr in Seelscheid Oberdorst, 
Overather Str. 52.
Wer neugierig geworden ist, kann 

einfach einen der Sänger anspre-
chen, die freuen sich über jedes 
neue Gesicht und jede neue Stim-
me. Oder Sie informieren sich unter 
www.bmc-mohlscheid.de.
Vielleicht ist das „Best of BMC“ am 
21. November ja nicht nur Ihr ers-
ter Konzertabend mit uns, sondern 
gleichzeitig der Beginn einer neuen 
musikalischen Leidenschaft.
Kommen Sie vorbei - wir freuen uns 
auf Sie!

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 7. Oktober, um 
17:30 Uhr in den Räumen der Kli-

nik Im Wingert, Im Wingert 9, 53115 
Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.

Das Berufskolleg Siegburg und der 
Teilstandort Neunkirchen, Garten-
straße 6, laden Sie am 7. Februar, 
von 9 bis 13 Uhr, zum Informati-
ons- Beratungs- und Anmeldetag 
ein. An diesem Tag können Sie sich 
beraten lassen und anmelden. Am 
Berufskolleg Neunkirchen haben 
Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, nach der Sekundarstufe I 
den mittleren Schulabschluss (FOR) 
oder die Fachhochschulreife (FHR) 
zu erreichen. Weiterführende In-
formationen erhalten Sie vorab auf 
unserer Internetseite 
www.bk-siegburg.de.
Wir freuen uns auf Sie!
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Die Jrenzpöker spielen  
in Nümbrecht die  
„Pension Sommerfrische“

Der Heimatverein Nümbrecht e.V. 
präsentiert am 3. Oktober die Jrenz-
pöker van der Brölbaach mit ihrem 
neuen Mundarttheaterstück in zwei 
Akten „Pension Sommerfrische“.
Die Einleitung des Abends über-
nimmt Ulrich Holländer.
Lisbeth und Trina haben das Renten-
alter erreicht und ziehen zurück auf 
den elterlichen Hof, nicht unbedingt 
zur Freude ihrer drei Brüder, die 
um ihr unbeschwertes Junggesel-
lendasein fürchten. Als die beiden 
rührigen Rentnerinnen dann auch 
noch die Eröffnung einer Frühstücks-
pension in Angriff nehmen, ist die 
Empörung groß.

Die Aufführung findet in der Aula des 
Homburgischen Gymnasiums Nümb-
recht Mateh-Yehuda Str. 5, 51588 
Nümbrecht, statt und beginnt um 
19 Uhr. Einlass ist um 18 Uhr. 
Karten zum Preis von 12 Euro sind in 
der Tourist Info, Rathaus Nümbrecht, 
Hauptstraße 16, 51588 Nümbrecht 
und in der Buchhandlung Lesezei-
chen Hauptstraße 41, 51588 Nümb-
recht und bei den Jrenzpökern er-
hältlich.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt der Hei-
matverein Nümbrecht.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Heimatverein Nümbrecht un de 
Jrenzpöker van der Brölbaach
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generationen. 
Foto: ALUMAT

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“

Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 

Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-

langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interessier-
te Informationen rund um moderne 
Fenster und Türen, Hinweise zu mög-
lichen Fördermitteln sowie Unterstüt-
zung bei der Suche nach qualifizierten 
Fachbetrieben in der Nähe. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) bleibt auch künftig eine 
wichtige Unterstützung für Eigentü-
mer:innen, die ihre alte Heizungsanlage 
gegen eine Wärmepumpe austauschen 
möchten. Ab dem 21. Juli 2026 gelten 
dazu neue Vorgaben. Für bereits weit 
fortgeschrittene Projekte ist eine Über-
gangsregelung vorgesehen. Deshalb lohnt 
sich ein genauer Blick auf den aktuellen 
Planungsstand. „Trotz der Änderungen 
bleibt die Wärmepumpe eine langfristig 
attraktive Heizlösung - wer bereits Unter-
lagen für die Förderung vorbereitet hat, 
kann unter bestimmten Voraussetzungen 
noch von den bisherigen Konditionen pro-
fitieren“, sagt Brigitte Becker, Leiterin der 
Beratungsstelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wer sich erst 
am Anfang der Planung befindet, sollte 
die neuen Regelungen kennen und die 
nächsten Schritte sorgfältig vorbereiten.“ 
Auf welche Dinge es dabei ankommt, hat 
die Verbraucherzentrale NRW in fünf Tipps 
zusammengestellt.
Förderbestandteile genau prüfen
Die neuen Förderbedingungen gelten 
ab dem 21. Juli 2026. Deshalb sollten 
Eigentümer:innen frühzeitig prüfen, 
welche Regelungen für das eigene 
Vorhaben gelten. Die Grundförderung 
bleibt mit 30 Prozent der förderfähigen 
Kosten bestehen. Gleichzeitig werden 
die förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 auf 16 
Prozent. Anschließend soll er ab dem 1. 
Februar 2027 sowie danach jeweils zum 
1. Februar und 1. August eines Jahres 
um weitere vier Prozentpunkte reduziert 
werden. Ab dem 1. August 2028 soll die-
ser Bonus vollständig entfallen. Darum ist 
es wichtig, sich frühzeitig über die aktu-
ellen Förderbestandteile zu informieren.
Einkommensbonus 
richtig einordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung wird 
auch der Einkommensbonus neu gestaf-
felt. Dabei sollten Hausbesitzer:innen prü-
fen, welche Einkommensklasse auf den 
eigenen Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen von 
30.000 Euro beträgt der Bonus künftig 40 
Prozent der förderfähigen Gesamtkosten, 
entsprechende Haushalte mit mindestens 
einem Kind unter 18 Jahren erhalten zu-

sätzlich 40 Prozent Bonus. Zwischen 
30.001 und 40.000 Euro bleibt es bei den 
30 Prozent Grundförderung, Haushalte 
mit mindestens einem minderjährigen 
Kind erhalten in diesem Einkommensbe-
reich aber ebenfalls weitere 40 Prozent 
Bonus. Zwischen 40.001 und 50.000 
Euro gibt es künftig einen Bonus von 
10 Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 
30 Prozent. Zwischen 50.001 und 
60.000 Euro erhalten ausschließlich 
Haushalte mit Kind noch zehn Pro-
zent Bonus. Darüber hinaus wird bei 
mindestens einem minderjährigen 
Kind das maßgebliche zu versteuern-
de Einkommen einmalig um 10.000 
Euro abgesenkt. Dadurch können mehr 
Familien von höheren Förderstufen 
profitieren.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbausteinen 
gelten weiterhin maximale Fördersätze. 
Auch diese Obergrenzen sind bei der 
Finanzierungsplanung zu berücksich-
tigen. Haushalte mit einem zu versteu-
ernden Einkommen bis 30.000 Euro 
beziehungsweise bis 40.000 Euro mit 
mindestens einem Kind können künf-
tig einen maximalen Fördersatz von 80 
Prozent erreichen. Für alle übrigen An-
tragsberechtigten bleibt die Obergrenze 
bei 70 Prozent. Welche Förderhöhe tat-
sächlich erreicht wird, hängt von den 
jeweils anwendbaren Förderbausteinen 
ab. Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Oktober

2.10.	 18:00 Uhr	VfR Marienfeld 
1946 e. V., VfR-Kneipenabend, 
Sportheim VfR Marienfeld, 
Marko-Tillmann-Weg 1, 53804 
Much

3.10.	 11:00 Uhr	Solawi Much, 
Mitmach-Samstag auf der So-
lawi Much, Feld der Solawi 
Much, Esinghausen unterhalb 
Hecknaafer Hof, 53804 Much

7.10.	 15:00 Uhr	Kath. Frau-
engemeinschaft Marienfeld, 
Kulinarischer Nachmittag im 
Technik- u. Bauernmuseum 
Berzbach, Technik- u. Bauern-
museum Berzbach, Berzbach 20, 
53804 Much

7.10.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 
53804 Much

07.10.	 18:30-19:30 Uhr	
Kostenloser Vortrag für Män-
ner: „Was bedeutet Mann-Sein 
in der heutigen Zeit? - eine 

Lagefeststellung und Entwick-
lungsmöglichkeiten“, Adresse 
nach Anmeldung per E-Mail an 
maenner@maheo.de, Maheo 
- Institut für Ganzheitliches Le-
ben, Much

8.10.	 15:00-17:00 Uhr	
Seniorenbüro, Musica, AZURIT 
Seniorenzentrum, Klosterstr. 6, 
53804 Much

9.10.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 
53804 Much

10.10.	 16:00 Uhr	L a i e n s p i e l -
gruppe Marienfeld, Märchen-
theateraufführung, Turnhalle 
u. Dorfvereinshaus Marienfeld, 
Dorfstr. 25, 53804 Much

11.10.	 19:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Nacht der Lichter, Pfarrkirche 
St. Martinus Much, 53804 Much

11.10.	 15:00 Uhr	L a i e n s p i e l -
gruppe Marienfeld, Märchen-
theateraufführung, Turnhalle 

u. Dorfvereinshaus Marienfeld, 
Dorfstr. 25, 53804 Much

11.10.	 09:30-14:00 Uhr	
Kindersachen-Flohmarkt in 
Much, Mit Kaffee- und Kuchen-
buffet, Förderverein die wilden 
Strolche Much e.V., Johanni-
ter-Kita „die wilden Strolche“, 
Werler Straße 1, Much

12.10.	 16:00-18:00 Uhr	 Am-
bulanter Hospizdienst Much e. 
V., Treffen pflegender Angehö-
rige, Ambulanter Hospizdienst 
Much e. V., Dr. Wirtz Str. 6, 
53804 Much

12.10.	 Treffen für Pflegende 
Angehörige, Anmeldung tele-
fonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

13.10.	 16:00-17:30, Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Trau-
er-Treff, Ambulanter Hospiz-
dienst Much e. V., Dr. Wirtz Str. 
6, 53804 Much

13.10.	 Trauer Treff, Anmeldung 
telefonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

17.10.	 11:00 Uhr	e c o : m u c h 
Akademie, Apfelsaftpressen für 
Familien - Workshop, Feld der 
Solawi Much, Esinghausen un-
terhalb Hecknaafer Hof, 53804 
Much

18.10.	 11:00-18:00 Uhr	
Geide-Märkte, Trödelmarkt, 
Parkplatz Dornseifer/Aldi, 53804 
Much

19.10.	 14:30-17:00 Uhr	 Ge-
meinde Much, Seniorenbüro, 
Skat, Rommé, Uno und mehr, 
Gaststätte Baulig, Marienfelder 
Str. 16, 53804 Much

24.10.	 10:00 UhrAmbulanter 
Hospizdienst Much e. V., Klei-
ne Wanderung für Trauermde, 
Walmwiese Much (Wander-
parkplatz zwischen Much u. 
Gibbinghausen
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24.10.	 Trauer Wanderung, An-
meldung telefonisch unter 
02245 618090 oder per E-Mail 
an kontakt@hospizdienst-
much.de, Ambulanter Hospiz-
dienst Much e.V.

28.10.	 15:00 Uhr	Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Trau-
ercafé, Ambulanter Hospiz-
dienst Much e. V., Dr. Wirtz Str. 
6, 53804 Much

28.10.	 Trauercafé, Anmeldung 
telefonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

November

1.11.	 16:00 Uhr	Lebensgemein-
schaft Eichhof gGmbH, Gospel-
chor Sound ´n´ Spirit, Haus der 
Begegnung, Lebensgemein-
schaft Eichhof, Eichhof 8, 53804 
Much

4.11.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 

53804 Much
4.11.	 17:45, Kath. Kirchen-

gemeinde St. Martinus Much, 
Martinsandacht anschl. Zug, 
Filialkirche St. Petrus Canisius 
Wellerscheid

5.11.	 17:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Johann Babtist 
Kreuzkapelle, Martinsandacht 
anschl. Zug, Pfarrkirche St. 
Johann Babtist Kreuzkapelle, 
53804 Much

6.11.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 
53804 Much

6.11.	 17:30, Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Martinsandacht anschl. Zug, 
Pfarrkirche St. Martinus Much, 
53804 Much

7.11.	 16:30, Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Martinsandacht anschl. Zug, 
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt Marienfeld, 53804 Much

8.11.	 12:00-17:00 Uhr	

Lebensgemeinschaft Eichhof 
gGmbH, Martinsbasar, Haus 
der Begegnung, Lebensgemein-
schaft Eichhof, Eichhof 8, 53804 
Much

8.11.	 19:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Nacht der Lichter, Pfarrkirche 
St. Martinus Much, 53804 Much

9.11.	 16:00-18:00 Uhr	 Am-
bulanter Hospizdienst Much e. 
V., Treffen pflegender Angehö-
rige, Ambulanter Hospizdienst 
Much e. V., Dr. Wirtz Str. 6, 
53804 Much

09.11.	 Treffen für Pflegende 
Angehörige, Anmeldung tele-
fonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

10.11.	 16:00-17:30, Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Trau-
er-Treff, Ambulanter Hospiz-
dienst Much e. V., Dr. Wirtz Str. 
6, 53804 Much

10.11.	 Trauer Treff, Anmeldung 

telefonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

12.11.	 15:00-17:00 Uhr	
Seniorenbüro, Musica, AZURIT 
Seniorenzentrum, Klosterstr. 6, 
53804 Much

14.11.	 19:00 Uhr	Die Mimen, 
Theateraufführung , Bürgerhaus 
Wellerscheid 34, 53804 Much

15.11.	 18:00 Uhr	Die Mimen, 
Theateraufführung , Bürgerhaus 
Wellerscheid 34, 53804 Much

16.11.	 14:30-17:00 Uhr	 Ge-
meinde Much, Seniorenbüro, 
Skat, Rommé, Uno und mehr, 
Gaststätte Baulig, Marienfelder 
Str. 16, 53804 Much

20.11.	 18:00 Uhr	VfR Marienfeld 
1946 e. V., VfR-Kneipenabend, 
Sportheim VfR Marienfeld, 
Marko-Tillmann-Weg 1, 53804 
Much

20.11.	 19:00 Uhr	Die Mimen, 
Theateraufführung , Bürgerhaus 
Wellerscheid 34, 53804 Much
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20.11.	 20:11, TeichGirls Kreuz-
kapelle gegr. 1983 e.V, TeichGirls 
Party, Turnhalle u. Dorfvereins-
haus Marienfeld, Dorfstr. 25, 
53804 Much

21.11.	 10:00 Uhr	Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Klei-
ne Wanderung für Trauermde, 
Walmwiese Much (Wander-
parkplatz zwischen Much u. 
Gibbinghausen)

21.11.	 19:00 Uhr	Die Mimen, 
Theateraufführung , Bürgerhaus 
Wellerscheid 34, 53804 Much

21.11.	 Trauer Wanderung, An-
meldung telefonisch unter 
02245 618090 oder per E-Mail 
an kontakt@hospizdienst-much.
de, Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.

22.11.	 18:00 Uhr	Die Mimen, 
Theateraufführung , Bürgerhaus 
Wellerscheid 34, 53804 Much

25.11.	 15:00 Uhr	Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Trauer-
café, Ambulanter Hospizdienst 
Much e. V., Dr. Wirtz Str. 6, 
53804 Much

25.11.	 Trauercafé, Anmeldung 
telefonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

28.11.	 12:00-21:00 Uhr	
Much Marketing e. V., Mucher 
Weichnachtsmarkt, Kirchplatz/
Hauptstraße, 53804 Much

28.11.	 16:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
illuminierte Kirche zum Weih-
nachtsmarkt, Pfarrkirche St. 
Martinus Much, 53804 Much

28.-29.11.	 Mucher Weih-
nachtsmarkt

29.11.	 11:00-18:00 Uhr	
Much Marketing e. V., Mucher 

Weichnachtsmarkt, Kirchplatz/
Hauptstraße, 53804 Much

29.11.	 16:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
illuminierte Kirche zum Weih-
nachtsmarkt, Pfarrkirche St. 
Martinus Much, 53804 Much

29.11.	 17:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Johann Babtist 
Kreuzkapelle, Konzert der Sing-
gemeinschaft, Pfarrkirche St. 
Johann Babtist Kreuzkapelle, 
53804 Much

Dezember

2.12.	 14:30, Kath. Kirchenge-
meinde St. Mariä Himmelfahrt 
Marienfeld, Hl. Messe anschl. 
Adventsfeier d. Frauen und 
Senioren, Pfarrkirche St. Mariä 
Himmelfahrt Marienfeld, 53804 
Much

2.12.	 14:30, Kath. Frauenge-
meinschaft Marienfeld, Advents-
feier für Frauen und Senioren 
nach der hl. Messe, Dorfver-
einshaus Marienfed, Dorfstr. 25, 
53804 Much

2.12.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 
53804 Much

2.12.	 06:30 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Frühschicht, anschl. Frühstück 
im Pfarrheim, Pfarrkirche St. 
Martinus Much, 53804 Much

3.12.	 15:00-17:00 Uhr	
Seniorenbüro, Musica, AZURIT 
Seniorenzentrum, Klosterstr. 6, 
53804 Much

4.12.	 17:00-19:00 Uhr	
Repair Cafe, Repair Cafe, Juze 
Much, Kulturkiste, Klosterstr. 4a, 
53804 Much

5.12.	 16:00 Uhr	Lebensgemein-
schaft Eichhof gGmbH, Die 
Schneekönigin, Haus der Be-
gegnung, Lebensgemeinschaft 
Eichhof, Eichhof 8, 53804 Much

6.12.	 16:00 Uhr	Lebensgemein-
schaft Eichhof gGmbH, Die 
Schneekönigin, Haus der Be-
gegnung, Lebensgemeinschaft 
Eichhof, Eichhof 8, 53804 Much

8.12.	 16:00-17:30, Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Trauer-
Treff, Ambulanter Hospizdienst 
Much e. V., Dr. Wirtz Str. 6, 53804 

Much
08.12.	 Trauer Treff, Anmeldung 

telefonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

9.12.	 06:30 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Frühschicht, anschl. Frühstück 
im Pfarrheim, Pfarrkirche St. 
Martinus Much, 53804 Much

13.12.	 17:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Mariä Himmel-
fahrt Marienfeld, Adventssingen, 
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt Marienfeld, 53804 Much

13.12.	 19:00 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Nacht der Lichter, Pfarrkirche 
St. Martinus Much, 53804 Much

14.12.	 16:00-18:00 Uhr	 Am-
bulanter Hospizdienst Much e. 
V., Treffen pflegender Angehö-
rige, Ambulanter Hospizdienst 
Much e. V., Dr. Wirtz Str. 6, 
53804 Much

14.12.	 Treffen für Pflegende 
Angehörige, Anmeldung tele-
fonisch unter 02245 618090 
oder per E-Mail an kontakt@
hospizdienst-much.de, Ambu-
lanter Hospizdienst Much e.V.

16.12.	 06:30 Uhr	Kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus Much, 
Frühschicht, anschl. Frühstück 
im Pfarrheim, Pfarrkirche St. 
Martinus Much, 53804 Much

19.12.	 17:00 Uhr	
	 Lebensgemeinschaft Eichhof 

gGmbH, Christgeburtspiel, Haus 
der Begegnung, Lebensgemein-
schaft Eichhof, Eichhof 8, 53804 
Much

21.12.	 14:30-17:00 Uhr	 Ge-
meinde Much, Seniorenbüro, 
Skat, Rommé, Uno und mehr, 
Gaststätte Baulig, Marienfelder 
Str. 16, 53804 Much

29.12.	 10:00 Uhr	Ambulanter 
Hospizdienst Much e. V., Klei-
ne Wanderung für Trauermde, 
Walmwiese Much (Wander-
parkplatz zwischen Much u. 
Gibbinghausen)

29.12.	 Trauer Wanderung, An-
meldung telefonisch unter 
02245 618090 oder per E-Mail 
an kontakt@hospizdienst-much.
de, Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 

Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen

Realisierung durch die AggerService GmbH 
und weiteren Fachbetrieben.


